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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die vom Reichskanzler auf Grund der Ermäch
tigung in S 57 Ziffer 1 und 4 Abſ. 3 des Tabak
ſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 erlaſſene Ordnung
für die Nachverzollung und Nachverſteuerung von
Tabakblättern und ausländiſchen Zigarren vom
31. Juli d. Js. iſt im Zentralblatt für das deutſche
Reich zum Abdruck gelangt und kann bei allen
Zollſtellen eingeſehen werden.

Wittenberg, den 11. Auguſt 1909.
Königl. Hauptzollamt.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchlaud. Das Kaiſerpaar hat ſich von

Schloß Middachten in Holland, wo es zu kurzem
Beſuche bei dem Grafen Bentinck weilte, nach Wil
helmshöhe begeben. Vorher ſtaltete das Kaiſerpaar

S m e
burg einen Beluch a

wo es der Feier aus Anlaß der 300jaährigen Zuge
hörigkeit des ehemaligen Herzogtums zum branden

burgiſch preußiſchen Staate beiwohnte, zu kurzem
Aufenthalt auf das Schloß Middachten in Holland
begeben, um den Grafen v. Bentinck und Waldeck-
Limburg einen Beſuch abzuſtatten. Als der kaiſer
liche Zug aus Cleve die holländiſche Grenze über
fahren hatte, richtete das Kaiſerpaar eine herzliche
Depeſche an die Königin und ihren Gemahl im
Schloß Het Loo. Bei ſeiner Ankunft erhielt Kaiſer
Wilhelm die falſche Nachricht vom Tode Zeppelins.
Der Monarch war von dieſer Nachricht tief erſchüt
tert. Es wurde ſofort eine Beileidsdepeſche verfaßt,
mit deren Abſendung man jedoch wartete, bis die
amtliche Beſtätigung eintraf. Dieſe konnte natürlich
nicht einlaufen, denn der Graf befindet ſich an
dauernd wohl.

Der preußiſche Kriegsminiſter General der

Sonnabend, den 14. Auguſt 1909. 13. Jahrg.

Kavallerie von Einem iſt auf ſeinen Wunſch von
ſeiner Stellung entbunden und mit der Vertretung
des beurlaubten kommandierenden Generals des
7. Armeekorps beauftragt worden.

Der kommandierende General des II. Armee
korps, v. Heeringen, iſt zum Kriegsminiſter ernannt
worden.

Die Erörterungen im Bundesrat über die
Erhebung ElſaßLothringens zu einem ſelbſtändigen
Bundesſtaat ſtehen vor ihrem Abſchluß. Voraus
ſichtlich wird eine Erweiterung der Selbſtverwaltung
der Reichslande zugeſtanden werden. Sicher aber
iſt es, daß an einen von Berlin unabhängigen
Bundesſtaat, wie es die Elſaß-Lothringer wünſchen,
zurzeit nicht zu benken iſt.

Eine intereſſante Erfindung eines deutſchen
Feuerwerks Offiziers ſoll demnächſt praktiſch aus
probiert werden. Es handelt ſich hierbei um Ra-
keten, die in Form und Ausführung derartig be
ſchaffen ſind, daß ſie mit einem Militärgewehr ab
geſchoſſen werden können. Schon 100 Meter, nach
dem das Geſchoß den Gewehrlauf verlaſſen hat,

Die Leuchtkraft iſt, obwohl keine Leuchtkugeln aus
geſchleudert werden, außerordentlich ſtark, und da
die Handhabung dieſer Raketen eine äußerſt ein
fache iſt, ſo iſt anzunehmen, daß ſie für das Signal-
weſen noch eine beſondere Bedeutung erlangen
werden.

Die württembergiſche Regierung hat einen
Nachtragsetat bei dem Landtag eingebracht, der
für die Einführung des Unterrichts für Luftſchiffahrt,
Flugtechnik und Kraftfahrzeuge an der Techniſchen
Hochſchule 9000 Mk. jährlich fordert.

Jn der württembergiſcher Erſten Kammer
teilte der Kultusminiſter mit, daß von privater
Seite der Regierung eine Spende von 50000 Mk.
zur Errichtung einer Forſchungsſtelle für Luftſchiff
fahrt zur Verfügung geſtellt worden iſt.

Die württembergiſche Zweite Kammer hat
unter Verzicht auf jegliche Beſprechung die fünf

See
prozentige Steuererhöhung (Einkommen Grund
und Gebäude ſowie Gewerbeſteuer) angenommen.

Rußland. Jm Miniſterrat iſt eine Vorlage
beraten worden, die eine bedeutende Vermehrung
des ſtehenden Heeres zum Gegenſtande hat. Wie
verlautet, wird die Vorlage vereits im November
an die Duma gelangen, die alſo dann gleichzeitig
über Flotten und Heeresverſtärkung zu beraten hat.

Frankreich. Jnfolge der ſeit zehn Jahren in
Paris zum erſtenmal wieder erfolgten Hinrichtung
eines Mörders beſchäftigte ſich die franzöſiſche Preſſe
andauernd mit der Frage der Abſchaffung der
Todesſtrafe. Das verfloſſene Miniſterium Clemen
eeau hatte bekanntlich die Abſchaffung der Todes
ſtrafe auf ſein Programm geſchrieben, aber die
Häufung von Mordtaten in Paris und ſeiner Um
gebung beſtimmte die Kammer, bei der Verhand
lung über dieſe Frage gegen die Abſchaffung zu
ſtimmen. Auch jetzt noch iſt die Mehrheit des fran
zöſiſchen Volkes gegen die Abſchaffung, dagegen
wird allgemein gefordert, daß künftig die (noch aus
den Revolutionstagen ſtammende Oeffentlichkeit

Der Generalſtreik hat beſonders in
der Hauptſtadt den Verkehr vollſtändig lahmgelegt.
Der wirtſchaftliche Schaden, der bisher durch den
Streik verurſacht worden iſt, wird nach amtlichen
Berichten auf mehrere Millionen geſchätzt. Es ſcheint
jetzt, als ob ſowohl die Arbeitgeber als auch die
Arbeitnehmer die anfangs abgelehnte Vermittelung
der Regierung annehmen wollen. Wenigſtens hat
König Guſtav den Vorſitzenden des Arbeitgeber
vereins ſowie den Leiter des Landesverbandes der
Arbeiter empfangen und mit ihnen eine eingehende
Unterredung über den Streik gehabt. Man hofft,
daß die ſo angebahnte Vermittelung der Regierung
von Erfolg begleitet ſein wird.

Der Generalſtreik dauert an und macht ſich
beſonders in der Hauptſtadt Stockholm unangenehm
bemerkbar. Da auch die Gas- und Elektrizitäts
arbeiter ſtreiken, war Stockholm in der Nacht zum
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Hernhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Er ſchüttelte den Kopf und ſtarrte traurig vor
ſich hin. Als er aufſah, war er allein. Jnes hatte
den Heimweg eingeſchlagen. Sie fühlte ſich von
Jrmgard abgeſtoßen, es war ihr unmöglich, ſie
jetzt zu ſehen.

„Gutes, kleines Ding, warum liebe ich ſie nicht,“
dachte der Graf. Er beſchloß, am anderen Morgen
abzureiſen, und nie mehr ſeine Couſine zu ſehen.
Mit 23 Jahren, jung, reich, geſund und hübſch,
kam er ſich bettelarm vor.

Jnes war ſo erfüllt von dem, was ſie gehört,
daß ſie es nicht für ſich behalten konnte. Jhr
Bruder hatte ja bisher alles mit ihr geteilt, ſie
hatte kein Geheimnis vor ihm. Deshalb erzählte
ſie Bernhard Wort für Wort, was ſie als unfrei
williger Zeuge vernommen hatte, jedoch ihren
eigenen Anteil an dem, was in der Laube paſſiert
war, aus einem Gefühl mädchenhafter Scheu ver

ſchweigend. 4„Wundert es Dich fragte Bernhard ſcharf.
„Jch habe Frau Gerard nie anders taxiert. Dieſe
Frau berechnet, ehe ſie ihr Herz zu Worte kommen
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„Nein, nein, ich kann und will es nicht glauben,
Hardyl!“ rief Jnes. „Jrmgard iſt beſſer, als Du
denkſt. Du urteilſt ungerecht.“

„Jch glaube es nicht, Kleine.

für ſeine Schweſter

Sie ſaßen am brennenden Kamin. Barry zu
ihren Füßen. Er hebt hin und wieder den klugen
Kopf und ſah die Geſchwiſter an.

„Wiſſen Sie nicht jemand, der zu Amtsrichter
Grünwald als Stütze der Hausfrau kommen könnte
fragte Frau Generaldirektor Müller einige Tage
ſpäter. „Die Frau Amtsrichter muß auf längere
Zeit ihrer Geſundheit wegen in den Süden, ſie iſt
aber unruhig wegen der beiden jüngſten Kinder,
die ſie nicht allein laſſen will. Sie kann erſt reiſen,
wenn ſie ihr Haus gut verſorgt weiß.“

Jnes ſprang auf, ihr Geſicht ſtrahlte. „Gewiß
weiß ich eine geeignete Perſönlichkeit, Frau Ge
neraldirektor, meine liebſte Freundin, Luiſe Krauſe,
ſchrieb mir erſt kürzlich, ſie ſucht eine Stelle in
der von Jhnen erwähnten Art. Jetzt, wo Lu
iſens Schweſter Gretchen erwachſen iſt, und der
Mutter hilft, möchte meine Freundin gern mehr
leiſten.“nes erzählte Frau Müller von der Forſtei
und Tante Emma, von der glücklichen Zeit, die ſie
ſelbſt dort verlebt.

Briefe gingen hin und her und die Sache
wurde abgemacht. Jnes war glücklich, als es ſo
weit war. Sie erzählte es ihrem Bruder erſt, nach
dem alles verabredet war. Bernhard freute ſich

Er ſelbſt war eben jetzt mit
dem Bau der beiden neuen Hochöfen vollauf be
ſchäftigt; ſie ſchritten ihrer Vollendung entgegen.
Ein Feſt war immer damit verbunden, wenn ſie
zum erſten Male angeſteckt wurden. Es war Sitte,
daß eine Dame es tat. Frau Gerard und die

Schweſter des Hochofenchefs waren in Rößlingen
dazu auserſehen worden.

Bernhard war in Geſchäften nach Metz hin
übergefahren, Jnes lud Fräulein Körner und
Jrmgard zu ſich ein. Bisher waren die Damen
aus Mon Repos noch nicht im Hauſe der Ge
ſchwiſter geweſen. Eine kleine Entfremdung war
zwiſchen dem jungen Mädchen und Frau Gerard
eingetreten. Seit Jnes Zeugin des Geſpräches
zwiſchen dem Grafen und ſeiner Couſine geweſen,
fühlte ſich das warmherzige, junge Geſchöpf von
ihrer anfänglichen Schwärmerei zurückgekommen.
Jrmgard litt darunter, daß Jnes ſie jetzt ſeltener
beſuchte. Sie nahm die Einladung an mit der
Abſicht, das Eis zu brechen, ſte wollte den Grund
dieſes veränderten Benehmens wiſſen. Neben dieſer
Abſicht trieb ſie auch eine große Neugier, das Heim
des Menſchen kennen zu lernen, der ihr immer
wieder durch ſeine männliche Ruhe und Sicherheit
imponierte.

Es war ſchon herbſtlich kalt. Ein rauher Wind
fegte die letzten Blätter von den Aeſten; wie in
ein graues Kleid ſchien die Erde eingehüllt. Das
Obſt an den Spalieren war eingeerntet und füllte
die großen, luftigen Vorratskammern der unteren
Räume. Jnes wählte heute die ſchönſten Exem
plare der goldgelben Rieſenbirnen, der rotbäckigen
Aepfel und ordnete ſie in einer großen Kriſtallſchale.
Zufrieden überblickte ſie den Kaffeetiſch, auf dem
ein prächtiger Napfkuchen von der Kunſt der jungen

Wirtin zeugte. eDas Feuer im niederen, zweiten Kamin praſſelte,

eitungen



9. d. Mts. völlig in Dunkelheit gehüllt. Fs verdient
betont zu werden, daß der wirtſchaftliche Kampf in
dem nordiſchen Königreiche ſich mit großer Energie
aber eben ſolcher Ruhe abſpielt. Nirgends iſt es
bisher zu Ausſchreitungen gekommen. Das einzige
ſchwediſche Blatt, das augenblicklich für alle Teile
des Landes erſcheint, will wiſſen, daß die vom
König eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern geſcheitert ſind.

Spanien. Die Lage in Spanien iſt immer
noch unverändert. Während die Regierung täglich
der Welt verkündet, daß in allen Teilen des Landes
die Ruhe wieder hergeſtellt ſei, laſſen Privatnach
richten vermuten, daß beſonders in den von Sol
daten entblößten kleineren Orten Kataloniens noch
immer das Feuer unter der Aſche glimmt. Auch
vom Kriegsſchauplatz in Marokko kommen immer
noch keine befriedigenden Nachrichten. Trotz aller
Anſtrengungen will es den Spaniern nicht ge
lingen, die von den Mauern beſetzten Gebietsteile
um Melilla zurückzuerobern. Die Vorausſage, daß
Spanien mit einem langwierigen Feldzuge rechnen
muß, ſcheint ſich alſo zu erfüllen.

Die Lage in dem unruhigen Katalonien iſt
noch immer ſehr ernſt; es hat ſogar den Anſchein,
als ob ſich in Barcelona die Straßenkämpfe er
neuern werden. Vergebens haben die Revoluti
onäre bisher auf die Freilaſſung der während der
jüngſten Unruhen Verhafteten gewartet. Da außer
dem bekannt geworden iſt, daß die Regierung meh
rere angebliche Rädelsführer ohne Richterſpruch hat
hinrichten laſſen, hat ſich der Bevölkerung aufs
neue eine gewaltige Erregung bemächtigt. Jn aller
Stille hat deshalb die Regierung Maßnahmen ge
troffen, um jeden Aufſtand im Keime zu erſticken.

Jn Nordmarokko ſind jetzt die gewünſchten Ver
ſtärkungen eingetroffen, ſo daß die Spanier jetzt
über 24000 Mann verfügen. Da aber auch die
Kabylen fortgeſetzt aus der Umgebung Verſtärkungen
erhalten, dürfte es zu ſchweren Kämpfen kommen.

Afrika. Spaniſche Blättermeldungen- beſagen,
daß die Kämpfe in Nordmarokko gegenwärtig ein
geſtellt ſind. Man glaubt in Madrid ganz ſicher,
daß der Feldzug bald beendet iſt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Turnkurſus.) Nächſte Woche,

alſo vom 16. bis 21. Auguſt wird hier in Anna
burg in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 6
Uhr ein Kurſus zur Fortbildung im Turnen und
in der Erteilung
ruft von
von Jugend und Volksſpielen ſtattſinden. An dem
ſelben können ſich auch Nichtlehrer beteiligen. Koſten
entſtehen durch die Teilnahme nicht. Reflektanten
wollen ſich Montag, pünktlich um 3 Uhr auf dem
Markte einfinden. Leiter des Kurſus iſt Turnlehrer
Freund aus Halle.

Jm Jntereſſe der am Tabakhandel und an
der Tabakverarbeitung beteiligten Kreiſe wird da
rauf hingewieſen, daß jeder, der am 15. d. Mts.
Waren im Beſitz oder Gewahrſam hat, welche der
TabakNachverzollung oder Nachverſteuerung unter
liegen, ſie bis zum 21. dieſes Monats der Zollſtelle
ſeines Bezirks anzumelden hat. Die vom Reichs
kanzler auf Grund der Ermächtigung in S 57 Zif
fer 1 und 4 Abſatz 3 des Tabakſteuergeſetzes vom
15. Juli 1909 erlaſſene Ordnung für die Nachver
zollung und Nachverſteuerung von Tabakblättern
nur ausländiſchen Zigarren vom 31. Juli d. Js.
iſt im Zentralblatt für das Deutſche Reich zum

von Turnunterricht ſowie zur Aus nd

Abdruck gelangt und kann bei allen Zollſtellen
eingeſehen werden.

O. Das Sprüchwort, daß auf Regen
Sonnenſchein folgt hat ſich noch ſtets bewahrheitet.
Es iſt endlich Sommer geworden. Die Hundstage
haben ihre Antrittsviſite mit glühend heißer Tem
peratur gemacht und den unverbeſſerlichen Quer
köpfen unter uns, die eben noch über das ewige
naßkalte Wetter ſchimpften, Gelegenheit gegeben, ſo
fort über die Qualen der Hitze zu raiſonnieren, die
ſie nun jetzt wieder auszuſtehen hätten. So wird
der Auguſt noch manches nachholen, was der Juli
verſäumt. Der Landmann wird ſich freudig und
gern den Mühen der Erntearbeiten unterziehen

C. Das Abnehmen der Tage macht ſich
ſchon merklich fühlbar. Die Abende beginnen länger
zu werden und die Lampe tritt bereits wieder in
ihre Rechte. Erfreulicherweiſe geſtattet dafür das
endlich eingetretene heitere Wetter, die hochſommer
lichen Tage, die bereits vom erſten leiſen Hauch
herbſtlichen Glanzes verklärt ſind, voll und ganz
auszunutzen. Draußen im Felde rauſcht die Senſe,
die durch die Ungunſt der letzten Wochen verzögerte
Roggenernte iſt im Gange und im Schweiße des
Angeſichts bringen viele tauſend fleißige Hände den
Segen von Feld und Flur in die ſchütenden Scheuern
ein. Jn Bäadern und Sommerfriſche beginnt die
Nachſaiſon, die Obſternte bringt jetzt täglich neue
Gaben und die Eröffnung der Hühnerjagd für unſere
Waidmänner neue Freuden Bald ſteigt der Drachen,
klingt Geige und Trompete beim fröhlichen Ernte
und Kirmestanz und mit des Sommers letzter Roſe
grüßen uns Ebereſchen und blühende Erika es
naht der Herbſt!

Prettin, 9 Aug. Am Sonntag während des
Nachmittagsgottesdienſtes ſuchten zwei Gefangene
der Kgl. Strafanſtalt Lichtenburg die goldene Frei
heit wieder zu erlangen. Sie waren dem Verneh
men nach zuerſt in das Gotteshaus geführt worden
und hatten ſich unbemerkt durch Nachſchlüſſel auf
den Kirchenboden zu ſchleichen gewußt. Von hier
aus flüchteten ſie durch ein Fenſter am Blitzableiter
herab durch den Anſtaltsgarten über die Mauer
hinweg in das Feld. Da jetzt aber das Getreide
ſchon abgemäht iſt und ſomit keinen Schlupfwinkel
mehr bot, kamen ſie nicht weit. Der Zufall wollte
es, daß ein Einwohner aus Lichtenburg, der früher
ſchon einmal einen entflohenen Gefangenen im Felde
aufhielt, gerade des Weges kam und ſofort die

Einer war bald eingeholt
und konnte einer Perſon übergeben werden. Der

g. ein

Die Schlüſſel waren weggeworfen worden
und wurden ſpäter gefunden.
waffnet.

Belgern, 10. Aug. Heute nachmittag erkrank
beim Baden in der Elbe der ſeit einigen Tagen im
nahen Lieberſee bei ſeiner Mutter zu Beſuch weilende
38 Jahre alte Schuhmachermeiſter Eduard Schurig
aus Dresden. Schurig, der in der Nähe von Dröſch
kau badete, wurde plötzlich vom Strome erfaßt und
ging unter. Seine in der Nähe weilende Frau ſiel
bei dem traurigen Anblick in Ohnmacht und wurde
von dem auf dem Felde weilenden Rittergutspächter
Siegert aus Dröſchkau, der auf den Vorgang auf
merkſam wurde, mit Wagen nach ihrer Wohnung
gebracht. Die Leiche iſt bis jetzt nocht nich gefunden

Wartenburg, 11. Aug. Ein guter Fang ſcheint
bei dem Schneidermeiſter Köppe hier gemacht worden
zu ſein. Während ſich Frau K. in der Wohnung

laſſen ſich Dauſende von Bienen die ſüße Ware
rer

befand, hörte ſie ein verdächtiges Geräuſch aus dem
Laden dringen, und als ſie ſofort nachſah, bemerkte
ſie noch, daß ſich ein Fremder zu verbergen ſuchte.
Soſort ſchlug Frau K. Lärm, und durch herbeige
eilte Hausbewohner wurde der Eindringling, der
durch ein Fenſter eingeſtiegen war, aus ſeinem Ver
ſteck hervorgeholt und dem Amte zugeführt. Da er
hier angeblich nicht ſprechen konnte und krank zu
ſein ſchien, ſo wurde er auf einen Wagen geladen
und dem Königl. Amtsgerichtsgefängnis in Witten
berg zugeführt, wo er die Sprache wohl wieder er
langen wird. Man glaubt es mit einem gefähr-
lichen Einbrecher und Simulanten zu tun zu haben.

Raguhn, 6. Aug. (Gemeinſam in den Tod.)
Den Tod in der Mulde ſuchten der 45 Jahre alte
Kaufmann Karl Günther und deſſen ein Jahr jüngere
Ehefrau Anna geb. Wilke, die ſich mit einem Strick
zuſammengebunden feſt verſchlungen in die Mulde
ſtürzten. Günther war in Konkurs geraten, was
er nicht verſchmerzen konnte. Die beiden Leichen
wurden alsbald gefunden.

Halle, 9. Aug. Bauernfänger brachten letzte
Nacht einen treuherzigen Provinzler um nicht we
niger als 2000 Mk. Jn ihrer ganz unglaublichen
Frechheit gaben ſie ſich, nachdem ſie von dem Be
dauernswerten gehörig in einem Lokale mit Bier
und Wein regaliert worden waren, als Kriminal
beamte aus und verlangten ihm ſeine Brieftaſche
ab. Der Eingeſchüchterte gab ſie gehorſam den
Strolchen hin und ſah ſie niemals wieder. Der
amtliche Bericht beſagt über den Vorfall folgendes
In der letzten Nacht wurden dem Friſeur Rennecke
aus Bernburg in einem hieſigen Reſtaurant etwa
2000 Mk. geſtohlen. Der Beſtohlene hat mit ſeinem
Gelde geprahlt und größere Summen für Wein und
Bier ausgegeben. Der „Arbeiter“ Hermann Land
mann ſtellte ſich als Kriminalbeamter vor und ver
langte Auskunft über die Herkunft des Geldes
Rennecke erteilte dieſe bereitwilligſt und übergab
Landmann ſeine Brieftaſche zum Nachzählen des
Geldes. Jetzt geſellte ſich der Kaufinann Hermann
Wutmeyer hinzu. Auch dieſer ſtellte ſich als Kri
minalbeamter vor und war beim Zählen des Geldes
behilflich. Rennecke merkte erſt ſpäter den Verluſt
ſeines Geldes Es konnten noch 400 Mark gerettet
werden.

Raumburg, 7. Aug. Großen Spürſtun und
Geſchmack für Leckereten bewies eine ausgeſchwärmte
Bienenkönigin. Sie ließ ſich mitſamt ihrem Ge
folge in dem Verkaufsladen eines Schokoladen waren
geſchäfts am Topfmarkte nieder. Auch heute noch

D. Auf
h

Der erſte GeiſtlMagde urg,
Provinz Sachſen, Generalſuperintendent D. Vieregge r

reichte aus Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsge
ſuch ein. Der Generalſuperintendent iſt ein höher
Siebziger.

Jerichow, 9. Aug. Vom Polizeihund über
führt) Dem Handelsmann Nielebock war in ſeiner
Obſtplantage großer Schaden Zzugefügt, eine große
Anzahl Bäume ſind ihm durch Beilhiebe wertlos
gemacht. Zur Verfolgung zog man einen Polizei
hund hinzu, der auf ein Haus zulief, daß in Ab
weſenheit des Beſitzers geöffnet wurde, in der Stube
ſtürzte ſich das Tier auf ein paar unter dem Bett
ſtehende Stiefel, an denen noch der Schmutz des
Obſtplantagenackers haftete. Die Stiefel paßten ge
nau in die in den Erdboden zurückgelaſſenen Fuß-
ſtapfen. Der Schuldige war alſo überführt, bei ſeiner
Heimkehr ſtaunte er über den ihm bereiteten Empfang.

und das Wohnzimmer der Geſchwiſter ſah ſehr ge
mütlich aus mit den alten Mahagonimöbeln. Das
große Bild des Majors in voller Uniform hing
über dem Schreibtiſch des Sohnes.

Frau Gergrd und Fräulein Körner begrüßten
Jnes. Sie waren auf der Fahrt durchgefroren und
freuten ſich über die behagliche Wärme, die von
den großen Buchenſcheiten ausſtrömte.

„Mein Vetter läßt ſich Dir empfehlen,“ ſagte
Frau Gerard. Er iſt nach Genug gereiſt und
will mit dem Schiff eine mehrere Monate dauernde
Reiſe nach Jndien machen.“

Aus dem Ton, wie es geſagt wurde, merkte
Jnes, daß Frauenfeld nichts von ihrer Dazwiſchen
kunft, als er in der Laube allein blieb, erwähnt
haben mußte; dies war ihr ſehr lieb. Frau Ger
ard war heute in ihrer liebens würdigſten Laune.
Sie plauderte heiter und angeregt, machte Pläne
für den Winter, den ſie in Mon Repos zu ver
bringen gedachte.

/„Jch fange an, mich hier heimiſch zu fühlen,“
ſagte die ſchöne Frau. „Wir wollen recht gemütlich
leben, Leeſeabende einrichten und den Armen des
Ortes zu Weihnachten beſcheeren. Jch habe lange
keinen deutſchen Chriſtbaum geſehen.
In der nächſten Woche konmt meine Freun-

din Luiſe zu Amtsrichters,“ erzählte Jnes, „an der
werden wir eine gute Hülfe bei den Arbeiten zum
Feſt haben. Jch hoffe, Dir gefällt mein Lowiſing;
ich kenne kein zweites ſo ſelbſtloſes, beſcheidenes
und dabei ſo tüchtiges Mädchen.“

Jrmgard erwiderte nichts darauf, ſie brachte

das Geſpräch auf ein anderes Thema Fräulein
Hulda war ſanft eingenickt auf ihrem bequemen
Lehnſtuhl.

„Jnes ſagte Frau Gerard plötzlich, warum
biſt Du ſeit einiger Zeit ſo anders gegen mich Haſt
Du einen Grund dazu Bitte, ſei offen.“

„Da Du fragſt, muß ich Dir antworten ent
gegnete das junge Mädchen, und ſie erwähnte deſſen,
was ſie, ohne es zu wollen gehört hatte. Sie
hätte es lieber für ſich behalten, aber eine Lüge
war ihrer geraden Natur unmöglich.

Jrmgard ſchien davon unangenehm berührt,
ſie verſetzte ziemlich kurz: „Was zwiſchen mir und
meinem Vetter geſchehen, iſt nicht mehr zu ändern.
Warum mußte er auch herkommen, da ich es ihm
ſchon einmal ſagte, er habe nichts zu hoffen.“

„Aber er liebt Dich doch treu und aufrichtig.“
Frau Gerard lachte. „Mein Gott, er iſt noch

ein Knabe,“ meinte ſie achſelzuckend, „er verwindet
es leicht.“

„Du biſt kaum ein Jahr älter.“
„Ja, aber ich bin ſo viel reifer, und kenne das

Leben von ſeinen Schattenſeiten
Es kam qualvoll heraus Jnes gutes Herz

neigte ſich der Frau zu, die das ſo traurig äußerte:
ſie kniete neben ihr nieder und legte die Arme
um ſie

„Du Liebes,“ ſagte Jnes weich, ich will nicht
fragen, ich will nur Gott bitten, daß er Dir einſt
ein großes Glück ſchenkt.“

„Ein großes Glück? Gibt es ein ſolches
fragte Jrmgard träumeriſch. „Jch glaube nicht

recht daran, wenigſtens nicht in dem Sinn, wie
Du es meinſt.“

Rätſelhafte Worte, die das argloſe Kind nicht
recht begriff. Auf dem Tiſch lag ein aufgeſchlagenes
Buch, es war der Trompeter von Säckingen, in
dem Jnes geleſen hatte.

„Behüt dich Gott
Es wär ſo ſchön geweſen,
Behüt dich Gott,
Es hat nicht ſollen ſein.“

Da ſtand es ſchwarz auf weiß. Jrmgards
Auge las die Verſe. Sie ſtand ſchnell auf.

„Bitkte, ſinge mir etwas,“ bat ſie, „etwas Hei
teres, willſt Du

Sie ſchien den frohen Weiſen zu lauſchen, die
die helle Mädchenſtimme am Piano ſang, aber ihr
Geſicht hatte wieder den gequälten Ausdruck, der
jetzt häufig darauf lag, der von inneren Seelen
kämpfen ſprach, von denen Niemand etwas ahnen
durfte. Auf Jnes Bitte nahm Frau Gerard ihren
Platz am Jnſtrument ein.

Jhre ſchlanken Finger glitten über die Taſten.
Sie ſpielte die Sibeliusſchen Kompoſitionen, die
Valſe triſte mit ſo r Gefühl, daß Jnes davon
erſchüttert war, dann ein Nokturno von Chopin,
das ſie variterte.

„Du biſt eine Künſtlerin, Jrmgard, rief Jnes,
„wie ſchade, daß Du nicht Konzerte gibſt.“

„Einſt war es mein Wunſch, Kleine ſiehſt
Du, ich habe das Praktiſchere erwähnt, ich wurde
lieber eine reiche Frau.“

Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
Schwere Gewitter ſind Montag im ganzen

Reiche und Dienstag Nacht niedergegangen. Aus
dem Reiche liegen folgende Meldungen vor: De
Steeg, 10. Aug. Geſtern abend wütete in Mid-
dachten ein heftiges Gewitter, verbunden mit ſtrömen
dem Regen. Unmittelbar in der Nähe des Schloſſes
in welchem gegenwärtig das deutſche Kaiſerpaar
beim Grafen von Bentinck weilt, wurden einige
Kühe vom Blitz erſchlagen. Rotterdam, 10. Aug.
Schwere Gewitter durchziehen nach drückender Hitze
das Land. Jn Nordbrabant zündete der Blitz im
Dorfe Raamsdonkveer; 22 Häuſer, darunter 12 Ge
höfte und ein Gaſthaus, wurden eingeäſchert. Mehr
als 40 Familien ſind obdachslos. Der Schaden be
trägt ca. 200000 Gulden. Kaſſel 10. Aug. Eine
Windhoſe richtete in Gerbershauſen im Werratal
ſchweren Schaden an. Sie deckte die Dächer der
Kirche, der Schule und einer ganzen Anzahl Wohn
häuſer ab, wirbelte einen Laſtwagen in die Luft
empor und entwurzelte viele Bäume Hannover
10. Aug. Ein Wolkenbruch, der mehrere Stunden
anhielt, hat geſtern zwei Drittel des Ortes Emsdettten
i. W. unter Waſſer geſetzt. Das Waſſer erreichte teil
weiſe eine Höhe von 1 Metern. Jn Kellern und
Parterreräumlichkeiten wurde großer Schaden ange
richtet. Viel Vieh iſt ertrunken

60 Menſchen vom Leuertod gerettet. Jn
Schöneberg war in der Nacht zum Mittwoch in
den Akazienſtraße ein großer Brand. Nicht we
niger als 60 Perſonen konnten erſt in letzter Mi
nute durch unerſchrockenes Eingreifen der Feuer
wehrleute vom Tode des Verbrennens gerettet
werden. Das Feuer wütete die Nacht hindurch bis
in die frühen Morgenſtunden hinein

Ein ſchwerer Krawall hat ſich in der Reichs
hauptſtadt ereignet. Aus Berlin wird darüber,
9. Auguſt, wie folgt berichtet Streikende Geldſchrank-
ſchloſſer, die dem Alkohol zu ſehr zugeſprochen hatten,
überfielen in der Nacht zum Sonntag einige Kollegen,
die ſich dem Streik nicht angeſchloſſen haben. Fünf
Perſonen wurden hierbei lebensgefährlich verletzt.
Erſt als Schutzleute mit blanker Waffe einſchritten,
konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden.

Tunneleinſturz. Montag abend ſtürzte ein
großer Teil des im Bau begriffenen Eiſenbahn
tunnels zwiſchen Stuttgart und Feuerbach ein. Eine
Anzahl Perſonen werden vermißt, darunter ein
Tagelöhner und ein Maurer. Es iſt noch nicht feſt
geſtellt, wieviel Arbeiter im Tunnel beſchäftigt waren,
ſo daß die Kontrolle ſehr erſchwert wird.

tsfeier. Dieſer

ch e et
keiten ausartete.
Gegner einen ſo kräftigen Stoß mit der geballten
Fauſt vor den Mageu, daß der Getroffene tot zu
Boden ſtürzte.

An den Wäldern des Königreichs Sachſen ſind
infolge der letzten heißen Tage die Raupen des
Nonnenfalters zur Entwicklung gebracht worden
und die gefürchtete Nonnenplage ift in vollem Um
fang aufgetreten

Grauſtger Leichenfund. Ein ſchauriger Leichen
fund, der noch der Aufklärung bedarf, wurde in
der Oberſpree gemacht. Jn der Nähe der Kolonie
Hirſchgarten bei Friedrichshagen entdeckten Schiffer
unter lagernden Floßholz den Leichnam eines
jungen Mädchens, der bereits vollſtändig in Ver
weſung übergegangen war. Er zeigte ſtarke Ver
ſtümmelungen. Ob hier ein Unfall, Selbſtmord
oder Verbrechen vorliegt, muß erſt feſtgeſtellt werden.

Drei Kinder in einer Wäſchetruhje erxſtickt.
Jn Salzburg ſind 3 Kinder beim Verſteckſpielen in
einer leeren zufallenden Wäſchetruhe erſtickt. Sie
wurden von der Mutter entdeckt, die Wäſche in die
Druhe einlegen wollte.

Der Tod im Waſſer. Am Dienstag ſind in
den Gewäſſern der Umgegend von Berlin wiederum
3 Perſonen ertrunken, die ſich ſämtlich zu weit in
die Fluten gewagt hatten.

Eine gefährliche Gänſeleber. Wie jetzt erſt
bekannt wird, iſt in Berlin eine vierköpfige Kauf
mannsfamilie nach dem Genuß einer Gänſeleber
ſeit Montag infolge Vergiftung ſchwer erkrankt.

Der Familienvater befindet ſich jetzt auf dem Wege
der Beſſerung, während die Mutter und zwei
Knaben noch ſchwer krank darniederliegen.

Der Blitz im Schnellzuge. Jn den letzten
Wagen des Schnellzuges Paris Lyon ſchlug, wäh
rend der Zug auf freiem Felde war, der Blitz ein
und zerſtörte den oberen Teil des Waggons. Die
Paſſagiere wurden betäubt, jedoch wurde niemand
ernſtlich verletzt.

Ein Rieſenbrand in Amerika. Nach einer
Meldung der „Frkft. Ztg.“ aus NewYork iſt der
Sommerort Monticello abgebrannt. Hundert Wohn
häuſer, fünfzig Läden und Hotels ſind zerſtört, zahl
reiche Sommergäſte ſind verletzt. Der Schaden geht
in die Millionen.

Ruſſtſche Bankräuber. Jn Fiume drangen
drei Ruſſen in die Allgemeine Kreditbank, ſchoſſen
den Kaſſierer nieder und raubten Banknoten im
Werte von 3100 Kronen ſowie das Bargeld und
ergriffen die Flucht. Auf ihre Verſolger gaben die
Räuber zahlreiche Schüſſe ab, doch gelang es den
ſie verfolgenden Poliziſten ſchließlich, einen von
ihnen niederzuſchlagen und feſtzunehmen. Der Ver
haftete, bei dem das geraubte Geld vorgefunden
wurde, gab an, ein Odeſſaer Elektrotechniker, na
mens Salomon Kiſchinowſki zu ſein. Die beiden
anderen Verbrecher entkamen.

450 Korallenſtiſcher umgekommen. Nach einer
Depeſche aus Kobe in Japan an die Korallenhändler
in Livorno vernichtete ein furchtbarer Sturm auf
der Höhe der Tojainſeln die Flotte der Korallen
fiſcher. 450 von letzteren ſind umgekommen. Hun-
dert mit Korallen beladene Schiffe ſind verloren
gegangen. Kriegsſchiffe wurden zur Hilfeleiſtung
nach der Unglücksſtätte entſandt.

Aus aller Welt.
Berlin, 11. Aug. Der Strafſenat des Kammer

gerichts hob den Beſchluß der Strafkammer, die
Kaution des Fürſten Eulenburg von 100000 Mk.
auf 500000 Mk. zu erhöhen, auf. Die 400000 Mk.
wurden zurückgezahlt.

Berlin, 11. Aug. Auf der Havel bei Potsdam
wurde geſtern der Perſonendampfer „Treptow“ der
Dampfſchiffahrts geſellſchaft „Stern“ von dem Ham-
burger Frachtdampfer „Neptun“ angerannt und
zum Sinken gebracht. Die Gefahr erkennend,
forderte der Schiffsführer die 50 Paſſagiere zum
Verlaſſen des Schiffes auf. Dieſer Aufforderung
wurde in Ruhe entſprochen, ſodaß ein weiteres Un
glück nicht zu beklagen iſt.

Züllichau, 12. Aug. Als der Landwirt Klenke
Arbeiter bei nach en Bienen ſehen wollte, wurde er von einem
in Tätlich chwarm uüberfallen und ſo zugerichtet, daß er in

kurzer Zeit unter furchtbaren Schmerzen verſtarb
Dresden. (Folgen der Tabakſteuer.) Die große

Zigarrenfabrikdes bisherigen nationalliberalen Land
tagsabgeordneten Schiek in Frankenberg hat infolge
des neuen Tabakſteuergeſetzes ſämtlichen Heim-
arbeitern über 100 zum 15. Auguſt gekündigt.

Steinigtwolmsdorf, 11. Aug. Sich ſelbſt ent
leibt hat hier in ſeiner Wohnung der Weber und
Hausbeſitzer Wilhelm Thomas Nachdem er ſich
mit dem Raſiermeſſer beide Halsſchlagadern auf
geſchnitten, hat er ſich am Webſtuhl erhängt. Die
Anlage zum Selbſtmord ſcheint erblich zu ſein,
denn auch die Eltern und ein Bruder von Thomas
ſind infolge Selbſtmords aus dem Leben geſchieden

Zwickau, 10. Aug. Der bei einem Gutspächter
in Dienſten ſtehende Kutſcher Kühlein aus Bayern
geriet bei den Erntearbeiten in eine Mähmaſchine.
Der rechte Arm wurde ihm glatt abgeſchnitten, das
Fleiſch an Kopf und Bruſt total zerriſſen. Der Tod
des Bedauernswerten trat alsbald ein.

Kamenz, 6. Aug. In dieſen Tagen wurde in
Pulsnitz ein tollwutkranker Hund getötet, der aus
dem Orte Roſenthal ſtammte und auf ſeinem Wege
durch 7 Ortſchaften 10 Perſonen und auch mehrere
Tiere gebiſſen hat. Die Gebiſſenen haben ſich ſofort
nach Berlin in das Jnſtitut für Jnfektionskrank
heiten begeben.

Mittweida, 9. Aug. Heute früh in der zweiten
Stunde wurde der Arbeiter Beyer aus Weinsdorf
im Stadtpark beſtinnungslos aufgefunden. Es er
gab ſich, daß dem Manne das ganze Genick zer

Oberförſterei Thiergarten.
Das früher zur Oberförſterſtelle gehörige im Jagen 157 (Eleiner

Thiergarten) gelegene Ackergrundſtück, ſchwarzer Winkel, 7,039
ha groß, ſoll vom 1. Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre in 37 Kabeln
verpachtet werden. Termin hierzu iſt auf

Dienstag, den 24. Auguſt, abends 6
Nähere Auskunft erteilt Herram Oberförſtergehöft anberaumt.

Förſter von Haas in Förſterei Thiergarten.
Der Worstmmeister.

Allerfeinſtes Nizzaer

Provencersl
(Unile de Vierge)
à Pfund 1.20 Mk.

Prima HimbrerVyrnp
Pfd. 50 Pfg., empfiehlt
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Eine Wohnung, Schrei u. Brief
1 Treppe hoch, beſtehend aus drei
Zimmern, Kammer und Küche, iſtper 1. Oktober zu vermieten. u

erfrag. in der Exped. Buchdru

Schreib n. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm Steinbeit, empfiehlt

Alle Sorten
Dachp appen, welche Vorzeitig die Abnahme

Cheer, Klebemaſe,

Carbolin en E. Herrmann, Apotheker
J. G. Kolimig's Sohn emg bei billigſter Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.
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ſtochen war. Er wurde ins Stadtkrankenhaus ge
bracht. Die Polizei fahndet eifrig nach den Tätern

Dresden, 10. Aug. Eine erſchütternde Familien
tragödie hat ſich hier abgeſpielt. Geſtern abend er
trank der 18 jährige Kaufmann Löhr in der Elbe
Als hiervon ſein Vater, ein hieſiger Fabrikant und
Geſchäftsinhaber in der Hauptſtraße, Nachricht er
hielt, erhängte er ſich in ſeiner Wohnung

Tauxa, 9. Aug. Ein bedauerlicher Unfall trug
ſich hier zu. Während mehrere Kinder auf einem
Bauſchutthaufen ſpielten, warf ein Spielkollege dem
3 Jahre alten Mädchen des Steinarbeiters Strobel
eine Handvoll Schutt in die Augen. Durch den in
dem Schutt enthaltenen Kalkſtaub wurden dem
Kinde die Augen dermaßen verletzt, daß die Seh
kraft gefährdet iſt.

Gotha, 8. Aug. (Hagelwetter.) Jetzt, nachdem
acht Tage ſeit dein Unwetter am 2. Auguſt ver
ſtrichen ſind, läßt ſich der Schaden in vollem Um
fange überblicken, den dasſelbe angerichtet hat.
Während ſich in den weniger hart betroffenen
Fluren die Früchte noch teilweiſe erholen konnten,
ſo daß die anfänglichen Befürchtungen ſich glück
licherweiſe als nicht ganz zutreffend herausſtellten,
ſind in den Gemarkungen der am ſchwerſten be
troffenen Gemeinden die Früchte vollſtändig ver
nichtet. Letzteres trifft beſonders für die nördlich
von Gotha gelegenen Ortſchaften Remſtädt, Gold
bach und Warga zu, welche zu den wohlbabendſten
unſeres Herzoglums gehören

Lanſcha, 9 Aug. Ein gräßlicher Unfall ereig
nete ſich am Steinheider Weg. Der 13fährige Sohn
des Tagelöhners Ernſt Bock blieb beim Ueberſteigen
eines eiſernen Zaunes hängen, ſo daß ihm ein
eiſerner Pfahl mit Widerhaken durch den Oberarm
ging. Alle Verſuche ihn los zu machen, waren ver
geblich. Herbeigeeilte Schloſſer mußten den Pfahl
durchfeilen. Der Verunglückte wurde ſofort in ärzt
liche Behandlung genommen.

Hirſchberg (Saale), 7. Auguſt. Eine gefähr
liche Armwelle übte ein 14jähriger Schulknabe. Er
hatte ſich hierbei wahrſcheinlich in die Bluſe ver
wickelt, die ſich ihm ſo feſt um den Leib geſchlungen
hatte, daß er am Atmen verhindert wurde und nicht
mehr loskommen konnte. Eine Frau fand ihn be
ſinnungslos, konnte aber allein nicht helfen, ſondern
lag von Vormittag bis Mitternacht ohne Beſinnung
und konnte ſich, als er wieder zu ſich kam, an nichts
mehr erinnern

Frankfurt a. M. 12. Aug. (Schwere Havarie
des ParſevalBallons.) Der Parſevalballon, der
heute abend um 7 Uhr eine Paſſagierfahrt unter
nommen hatte, ſtieß nach dreiviertelſtündiger Fahrt,
gegen 8 Uhr, in der Mainzer Landſtraße gegen
einen Turm. Der Ballon iſt vollſtändig zerſtört.
Die Hülle iſt total aufgeriſſen. Die Motore ſtürzten
zur Erde. Von den Paſſagieren iſt niemand verletzt.

Göttingen. (Mit der Kindesleiche auf der
Landſtraße. Einer auf der Domäne Niedeck be
ſchäftigten polniſchen Saiſonarbeiterin war ihr we
nige Wochen altes Kind geſtorben. Da Niedeck zur
Gemeinde Groß-Lengden gehört, wollte ſie das
Kind auf dem dortigen Friedhofe beerdigen laſſen,
erhielt aber von dem Geiſtlichen zu GroßLengden
einen ablehnenden Beſcheid. Jn ihrer Ratloſigkeit
ſetzte die Frau den kleinen Kinderſarg ſchließlich auf
einen Handwagen, und mit dieſem ging es nun
unter Begleitung von mehreren polniſchen Lands-
leuten nach dem 12 Kilometer entfernten Göttingen.
Doch auch hier war alle Mühe vergebens, da ſich
die Behörde ebenfalls weigerte, die Leiche anzu
nehmen. Es wurde der Mutter bedeutet, daß die
Beiſetzung in Groß Lengden erfolgen müßte. So
blieb der kleinen Trauergeſellſchaft nichts anderes
übrig, als mit der Leiche wieder umzukehren. Na
türlich erregte der ſonderbare Leichenzug, der am
Abend unverrichteter Sache wieder auf der Do
mäne Niedeck eintraf, überall Aufſehen. Hoffentlich
hat die kleine Leiche inzwiſchen irgendwo Ruhe ge
funden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.

Herrens,
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.

Aal und Heringe in Gelee
J. G. Fritzsche,-ckere. einpfiehlt

ismarckheringe, Kar ober bier-
Rollmöpſe Klempnermeiſter. vruſſ. Sardinen, Ruſſ iſch BrotBratheringe, Kugel-, Rund- und feinſtes Theegebäck

Winkelspitzfedern à Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbhmann, Torgauerſtr 29.

Herm. Steinbeiß



Roggem.
gut gereinigt und trocken zahle
noch Ausnahmepreiſe, und verlade
auch heute Sonnabend den 14.
von S 12 Uhr vormittags

Da die Preiſe bedeutend zurück
gegangen ſind, ſo mache meine
Kunden darauf aufmerkſam

Adolf Weicholt, Prettin.
Kaufe jeden Poſten

Preißelbeeren
und Hridelbeeren
(auch unausgeleſen) und zahle
die höchſten Preiſe.

BKritz Kaufinann,
Lochauerſtraße J.

Besten
Thüringer
Stüeckkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Kalic,

ſowie gemahl. Kohlens,
Kalk, Kalkmergel

empfiehlt zu billigen Tages
preiſen

Schraplauer Kalkwerke
Aktien Geſellſchaft

Halle a S

Alle ArtenEinmachebühſen,

ſowie ſämtliches
braunes Topfgeſchirr,

Musköpfe etc.

empfiehlt eRich. Hilpert.

Pergament-
h

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

ff. Aal in Gelé,
Hering in Gele,

Delikateß Heringe
in verſchiedenen Saucçen, einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
f. Shweierküſe

ſtets friſch zu e o ngsen.

Beliebte Marken
in Bordeaur,

Moſel, Rhein, Süd und
Champagnerweine,

ſowie ſämtliche

m Spirituosen
empfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn.
Paſteuriſiertes

ärztlich empfohlenes

Malzhiere

30 Flaſchen ,50 Mark,
einpfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt

R. Bengsch.
Tuiletten-Srife,

wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und. Veilchen Seiten etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken

und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ter h

Kataloge gratis

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

die Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

In Annaburg bei Apotheker A. Eilers.

Mounſſeline

S
e

Seen derſchtedenen

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Gingham, Hattun,

Makko-Unterzruge für Damen und Herren
Antertaillen, Anterrögte in weiß und hunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hektzenge, Jnletts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und hunt

Knaben Wasohanzüge und Blousen
rößen empftehlt

Aunghurg. Heb.

und Satin

Hchimmeuer.

fleisch

wit Original Weck

re zurFrischhaltung aller Nahrungswittel

Hervorragende
Neuheiten!

das Beste
der Gegenwart

Kompletter Apparat
bis zu 24 Gläser fassend

schon von Mk. 10.55 an.
III

General Vertretung

J. G. Rollmig's Sohn.
G

Die Kpothele in Annaburg
hält vorrätig

Selters und Brauſe- Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pf. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Ofund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Fla ſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk.

2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatiquezu
än, feinſten Cognac Flaſche

(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,
Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Pefreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Slechten, Buſteln, Hautröte, Blüt
chen 2c. durch tägl. Gebrauch von
CarbolTeerſchwefel-Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 45 bei Apoth. iIers.
ehe

Küchenſtreifen S
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinhbeiß,
Papierhandlung.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Bleylos Knaben-A
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges gesohützte Spezialmarke gestrickter Knabenbleidung.

Nur beste reinwollene Qualitäten!
Sorgtfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Reparaturen in schönster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.

S zuge

Kataloge gratis

Hrunnenſteine,

Rote Platten als Belag für
Hausflure, Küchen 2c., ſowie

weiße Schamottplatten
für Backöfen

Ziegelei B. P. Iahn,
Schweinitz a. E.

empfiehlt

Pa. Gotthold-Brikets
à Ztr. 55 Pfg.

Pa. Hansa-Triumph
à Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-IIalbstein
à Ztr. 48 Pfg.

ab Lager und Bahn, frei Haus
a Ztr. 5 Pfg. mehr

empfiehlt

E. Grimm.
Beſtellungen nimmt auch Herr

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Dachzie el
Handſtrich und Maſchinenformung,
hartgebrannt und von ſchöner
naturroter Farbe, empfehlen zu

billigen Preiſen
Vereinigte Ziegeleien

von Schweinitz, Jeſſen u. Um
gegend, G. in. b. H.

Gute kernige

Dachsplitt,
Glasdachſteine,

eiſerne Dadhfenſter,
M ophalt,

Theer u. Klebemasse,
ſowie alle Sorten

I Dachpappehält ſtets auf Lager und empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Herbſtrühbenſaat,
Acker und

Rieſenſpörgel
empfiehlt

G. Holnig's Sohn.
ff. neue Pollheringe,

nene ſaurer Gurken
empfiehlt Otto Riemann.

Unverfälſchten reinen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf, 75 Pf., 125 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

PoſtpachetAufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdrüuckeret.

e e e

Jede Art Sohneiderei,

Spezialiät: Anfertigung von
Mänteln und Jaquetts nach
Maß, empfiehlt ſich

M. Dartsch,
Ulmenſtraße 25, 1 Treppe

Alle Arbeiter,

die auf Beſchäftigung bei
uns während der dies

jährigen Hampagne
rechnen, wollen ſich jetzt

ſofort melden.
Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Jmmer und immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haar

ausfall, Kahlköpſigkeit das
natürlichſte, billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer
Wendelſteiner Häusners

Brenneſſel-Spiritus
à J. 75 Vf., 1,50 u. 3. u.

allein ächt mit Wendelſteiner Kircherl.
Alypina-Seifeà 20. 0.50, Alpina
Milch à 1.50, Brenneſſel Haaröl

0.50, Bomadel Alpenblumen
m e Serh Amibt lebendige Farbe unPulchero l nen ſenden DTeint.
Hautyſſege-u. Schönheitscremeä M. I
In Apotheken, Drogerien u. Varfüm.

Apoth. A. Eilres, Annaburg.

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,I Heiſerkeit, Hatarrh, Ver
ſchleimung oder andern Krank
heiten der Akmungsorgane u

ſahen beſondersmine verſucht und
lich gutes, wirkſames Mittel no
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Eukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben vewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
daunngs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

eD Bürger
Schützen-Verein.

Sonntag den 15. Auguſt,
von nachmittags 4 Uhr ab:

Schiessem.
Zahlreiche Stein Verand

er

e

B. e

Die glückliche Geburt
eines

wünteren Knaben

zeigen hocherfreut an
Jean Geuer und Frau

Marta geb. Hein.
Annaburg, 13. Aug. 1909.

See
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e
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